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Babyschwirnrnen (DM 6,00 incl. Eintritt Eltern+1 Baby) 

Mo 18-18.45 Uhr+ Fr 11.15-12.00 Uhr 

K/einkinderbetreuung (ohne Zusazkosten) 
Mo 18-20 Uhr, Di+Mi 9-12 + 15-19 Uhr 

Fr 10.30-12.30 Uhr, Sa 14-17 Uhr, So 10-13 Uhr 

Kindergeburtstage - fragen Sie danach: 
im Wasser, in der Spie/sfube(Frau Kursch Te/. 67 94 15) 

Und/oder der Fächerbad-Cafeteria Tet. 68 80 90 

Schwirnmkurse 
Fragen Sie nach unserer SSC-Kurs-tnformation 

Spiel+Spaß - rnit und ohne Naß 
jeden 2. Samstag im Monat 14-17 Uhr 
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und die Gro~ei er~ijl~ij lit~ im ~~ijj~,~~fa~i~! ') 
Mo+Dl 14-22 Uhr Mi+Do 9-22 Uhr Fr+Sa 9-23 Uhr So+Feiertag 9-18 Uhr 

(nur Frauen: Mi, Fr 9-13 Uh~ mit textilfreiem Schwimmen: Sa ab 18.30Uhr; im Jul+Aug geänderte Zeiten) 

T RISTIK 
GRABGES 
DAUERGRAB 

UNG 
EGE 

Wir Friedhofsgärtner beraten Sie über alle Möglichkeiten der 
Trauerfioristik, Grabgestaltung, Grabpflege und Dauergrabpflege in 
Verbindung mit der Genossenschaft Badischer Friedhofsgärtner eG. 

Sorgen Sie vor - Fragen Sie uns: 
Blumen-Ball + Co. Telefon 69 79 67 Hauck, Willi Telefon 4 48 80 

Haid-und-Neu-Straße 31. 76131 Karlsruhe Gärtnerstraße 2l, 76227 Karlsruhe-Durlach 

Blumen-Braun Telefon 55 38 76 Jungnitsch, Harald Telefon 57 24 86 
Mauerweg 4, 761'85 Karlsruhe-Daxlanden 

Blumen-Rausch Telefon 493167 
Inh. Gerlinde Rausch, Am Friedhof 3, 76227 Karlsruhe 

Lero11enstraße 1, 761'85 Karlsruhe--.Mühlburg 

Blumen-Dörflinger Telefon 89 00 84 
. , Rausch, Barbara Telefon 4815 12 

Blumen-Flum Telefon 68 7128 Am Viehweg 25, 76229 Karlsruhe 

JnlL Erika Homburg, Hegaustraße 12, 76199 Karlsruhe-Rüppurr 

Karlsruher Straße 72, 76139 Karlsruhe-Hagsfeld Renner, Andreas Telefon 6158 37 
Blumen-Kubn Telefon 8124 51 Haid-und-Net)-Straße 44, 76131 Karlsruhe 

Inh. Waitrau_d Kammerer, Hohe:nzollernstraße 63, 76135 KA-Bcicrtheim Rieken, Heye Telefon 6149 7 4 
Haid-und-Neu-Straße 38, 76131 Karlsruhe 

Steinbach, Otto Telefon 69 8110 
Blumen-Mosch GmbH Telefon 413 92 

Inh. E. um.d G. Mosch~ G:rützinger Straße 65, 76227 Karlsmhe-Durlach 
Haid-und-Neu-Straße 36 b, 76131 Karlsruhe 

Wir sind Mitgliedsbetriebe der Genossenschaft Badischer Friedhofsgärtner eG., 
Seminarstraße 10, 76133 Karlsruhe, Telefon (0721) 2 98 06 
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In der letzten Ferienwoche gastierte der Mobi­
Bus wieder auf dem Gelände an der Haltestelle 
Kurt-Schumacher-Straße. Hunderte von Kin­
dern trainierten unter Anleitung der Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter des. Stadtjugendaus­
schusses für eine Aufführung im Circus Zapp 
Zarapp. Unsere Bilder zeigen, wie eifrig die 
Kinder mitmachten. In nur wenigen Tagen lern­
ten "Fakire" auf Nägelbrettern auszuhalten, Tra­
pezkünstler wagten sich auf das dünne Seil, 
Clowns lernten sich schminken . . . es war ein 
Heidenspaß, dem sich auch die Mütter und Väter 
nicht entziehen konnten und schon bei. den Pro- · 
ben gerne zuschauten. Das Glück dieser Erddag . 
auch auf dem Rücken der Pferde. Die Warte­
schlange für ein paar Minuten dieses Glücks war 
stets sehr lang. Kein Wunder, kaum geritten, 
stellte man sich wieder an, damit man [ja] noch­
mals drankam. Wann kommen der Mobi-Bus 
und sein Team wieder? Hoffentlich bald! 

(Mobi-Bildseite auf Seite 5) 
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Malerfachbetrieb 
Torsten SCHENKEL 

Wir führen aus: 
Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 
Fassadenanstriche 
Verlegen und Liefern 

Planung, Montage und Service von 

von PVC- und Teppichböden 

Wir helfen beim 
Aus-, Um- und Einräumen 

76187 Karlsruhe · Litzelaustraße 35a 
Telefon 07 21 / 56 35 90 

- Telefonanlagen 
- Sprechanlagen 
- Alarmanlagen 

Werner Richte_r 
Fernmeldemeisterbetrieb 

Binsenschlauchweg 9 · 76187 Karlsruhe 

Tel. 07 21 /7566 75 

I. + E. OBERL.E 
GDBR · Bildhauer- und Steinmetz i. BIV 

GRABMALE • Vielfältige Gestaltung . 
• Reichliche Lagerhaltung 
.• Fachmännische Beratung 
• Reparaturen und Zweitschriften 

76351 Linkenheim-Hochstetten 761 87 Karlsruhe-Knielingen 
Gewerbering 6, Telefon (0 7247)4132 Heckerstr. 38, Telefon (0721) 56 70 92 

Privat: 76674 Graben-Neudorf, Telefon (0 72 55) 5119 
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ftu am Rhein: 

!_. ~Cs~DUIUD[Q)Cb 
jVlöbel & Polster in einster Qualität. 

9ndividuell, funktionell 
und ze.itlos schön 

loinnial 

Wir laden Sie ein, 
zum IJeispiel die neuesten 

OMNIA-RIEGEL 
EINRI CHTUN GS-1D EEN 

kennenzulernen. 
Sie werden begeistert sein 

von der besonderen Qualität und 
gestaltungs-Vielfalt. 

Alfons Schmidt 
9hr Schreinermeister für das Besondere 

Wehrstraße 2'1 • '16ft'14 flu am nhein 
(0'121,5) 'i:elefon -23'13 • Jax -83122 



Vertreter der Bürgervereine 
auf Informationsfahrt durch Stadtteile 
Männer und Frauen, die sich in den Bürgerverei­
nen für ihren Stadtteil verantwortlich fühlen, 
wurden im September von der Stadt Karlsruhe zu 
einer Informationsfahrt eingeladen. Unter der 
fachkundigen Leitung von Mitarbeitern des 
Stadtplanungsamtes und in Begleitung von 
Oberbürgermeister Dr. Gerhard Seiler sowie 
Bürgermeistern und Stadträten verlief die Rund­
fahrt durch die westlichen und nördlichen Stadt­
gebiete. Insgesamt wurden 36 Zielpunkte ange­
fahren. Was geschieht auf dem Gelände des 
Städtischen Klinikums, der ehemaligen Franzo­
senkaserne, der Nordstadt an der Erzbergerstra­
ße, den Baugebieten [im] Kirchfeld mit der ehe­
maligen US-Kaserne Neureut? Fragen, die im 
Bus erläutert wurden. Ausführlich über die Rou­
te und zum geruhsameren Nachinformieren war 
dazu eine Broschüre zusammengestellt worden. 
Diese, mit Zeichnungen und Bildern versehen, 
ist für die Bürgervereinsvertreterinnen und -
vertreter eine wertvolle Lektüre zum Nachschla­
gen. Mit besonderem Interesse wurde das Brief­
verteilzentrum zwischen Zeppelin- und Lotz­
beckstraße bestaunt. Hier werden die Briefsen­
dungen künftig in einem vollautömatisierten 
Betrieb sortiert. Das Briefzentrum setzt im 24-
Stunden-Betrieb täglich 500 000 bis 750 000 
Standardbriefe um, die ausschließlich über die 
Straße an- und ausgeliefert werden. 
Nach der Rundfahrt trafen sich die Teilnehme­
rinnen und Teilnehmer im Gebäude der Stadt­
werke in Daxlanden. Neben weiteren Informa­
tionen, z. B. über die geplante U-Strab, die 
Kriegsstraße Ost, die Planungen für die Oststadt, 
beantworteten OB Seiler und Planungsamtschef 
Schott weitere Fragen städtischer Planungskon­
zeption. 
Ein anderer Info-Punkt waren die Bürgerver­
sammlungen. Nach§ 20a der Gemeindeordnung. 
werden diese von der Stadtverwaltung für die 
Stadtteile organisiert. Mit den Bürgervereinen 
wird eine Tagesordnung aufgestellt. Beschlüsse 
in diesen Bürgerversammlungen haben insofern 
eine bindende Funktion, als sich innerhalb einer 
bestimmten Frist der Gemeinderat damit be­
schäftigen muß. Allerdings ist dieser dann in 
seiner endgültigen Entscheidung autark und muß 
sich nicht nach den Versammlungsbeschlüssen 
richten. Die Bürgergemeinschaft der Nordwest­
stadt war bei diesem Treffen ebenfalls vertreten. 

·_ rR_und reparit~~ij\ 
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"Hardtwaldklause" 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 75 48 18 
Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 

Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier ( 20\_ 

Samstag Ruhetag ~ 
Nebenzimmer für ca. 20 Personen 

DEA 
-SB-Tankstelle 

Josef Häußler 
Meisterbetrieb der Kfz-Innung 
Wilhelm-Hausenstein-Allee 8 
76187 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 7 41 68 

Inspektionen • Kfz-Reparaturen 
Schweißarbeiten • Karosseriearbeiten 
TÜV-fertigmachen und vorfahren 

Achtung: 

Fahrzeugabnahme nach § 29 StVZO 
14täglich im Haus 

AU für Benzin und Diesel-Fahrzeuge 
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Herbert Alshut, ihr erster Vorsitzender, mahnte 
bei dieser Gelegenheit nochmals einen Ausbau 
der B 36 zwischen Siemensallee und Sudeten­
straße sowie einen Lärmschutzwall für die An­
lieger der B 36 an. 

Ökumenische Einweihungsfeier 
für ehemalige amerikanische Kirche 
in der Nordstadt 
Bei Weltgebetstagen waren die Frauen aus der 
Nordweststadt immer wieder zu Gast in der 
amerikanischen Kirche an der Erzbergerstraße. 
Nach dem Abzug der dort lange Jahre lebenden 
Amerikaner kauften die evangelische und katho­
lische Kirche in Karlsruhe zu gleichen Teilen 
das Gotteshaus. Sie werden es auch in gut öku­
menischer Zusammenarbeit nutzen. Nicht nur 
die Bewohner der Nordstadt sind zum Einwei­
hungsgottesdienst der Kirche am 10. November 
96 eingeladen. Gäste aus der ganzen Stadt sind 
willkommen. Der Gottesdienst beginnt um 14.30 
Uhr. Die kirchliche Aufbauarbeit hat begonnen. 
Diakon Jürgen Peter arbeitet dort für den Evan­
gelischen Kirchenbezirk. Er ist in der Nordwest­
stadt bereits gut bekannt. Schließlich kümmert er 
sich hier vor allem um die Senioren. 

Die Nordstadt - ein begehrter Stadtteil 
Anfang September lud die CDU zum ersten 
Begegnungsfest in der Nordstadt ein. Die Be­
wohner in den ersten acht bezogenen Blocks 
sollten die Möglichkeit haben, sich näher ken­
nenzulernen, so Stadtrat Andreas Huber, der 
Hauptorganisator des Festes. Bei strahlendem 
Sonnenschein stach Erster Bürgermeister Dr. 

· Elmar Kolb das obligatorische Faß an. Der erste 
Vorsitzende der Bürgergemeinschaft, Herbert 

MALERBEDARF 
GROSS- UND EINZELHANDEL 

Alshut, die Stadträte Dr. Robert Mürb und Petra 
Wefels schauten gebannt zu. 
Im übrigen wird in der Nordstadt eifrig gebaut. 
Auf dem riesigen Areal heben Kräne vorgefer­
tigte Dächer auf die Gebäude, Schutt wird abge­
fahren, Handwerker .setzen instand, und so wer­
den bis Ende des Jahres 288 weitere Wohnungen 
fertig. Volkswohnungschef Günter Ramge nennt 
427 Personen, die bis Ende August 132 moderni­
sierte Mietwohnungen zwischen Erzbergerstra­
ße und Willy-Brandt-Allee bezogen haben. Es 
wird mit dem Ausbau dort zügig weitergehen. Im 
kommenden Jahr sollen dort pro Monat 40 Miet­
wohnungen fertig sein. Für modernisierte Be­
standswohnungen zahlen Mi.eter Quadratmeter­
preise von 7,50 bis 8,75 Mark: Für neue Woh-

Farben - Tapeten - Künstlerfarben -
Trockenfarben - Vorhangschienen -
Bodenbeläge - Autolacke - Werkzeuge -
Leitern- und Gerüste-Verleih+ Verkauf 
Gerüstbau - Teppichreinigung­
Reinigungsgeräte-Verleih 
Kostenlose Beratung am Objekt 

76135 Karlsruhe - Körnerstraße 2, Ecke Kaiserallee 
. Telefon 84 21 39 .- Telefax 85 59 52 
76351 Linkenheim-Hochstetten - Hans-Thoma-Straße 4 

Telefon (0 72 47) 39 33 - Telefax 8 93 74 
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nungen in aufgestockten Wohnblocks beginnt 
die Staffelmiete bei zehn Mark pro Quadratme­
ter. Es können aber auch Eigentumswohnungen 
gekauft werden. Die werden von der dort reno­
vierenden und bauenden Volkswohnung ab 
2.400 Mark pro Quadratmeter angeboten. 

Für die Infrastruktur der Nordstadt fehlen noch 
günstige Einkaufsgelegenheiten. Zu hoffen ist, 
daß diese parallel zu den w ohnungen ebenfalls 
entstehen. Viel Platz zum Spielen haben die 
Kinder. Hier hiridert zwischen den Häusern kein 
,,Betreten verboten" das Toben in der Parkland­
schaft. Hoffentlich bleibt das auch so. Gut ver­
sorgt ist dieser Stadtteil mit einem Kindergarten, 
dem Heisenberg-Gymnasium, einer Grundschu­
le und vielen Sportanlagen. Auch Abteilungen 
des FC Nordwest können dort trainieren. Dafür 
ist man natürlich dankbar. Für die Kinder jedoch 

Michael Braun 
Sanitär-Technik 
Heizungs-Technik 

761 87 Karlsruhe 
rdenburgweg 2 Ha 

Telefon 07 21 /75 37 00 

ELEKTRO BEYER 
ELEKTROINSTALLATION 
KABELFERNSEHEN 
NACHTSPEICHERHEIZUNG 
KÜCHEN-EINRICHTUNGEN 
UND VIELES MEHR ... 

Handwerk + ·Verkauf 

'LUXAFLEX' 
Silhouette-Stores 

Die zarteste Versuchung für Fenster 

9 



'Paua- ~~ 
Malerfachbetrieb 
Kussmaulstr. 66, 76187 Karlsruhe, 
Telefon0721 /71449 

Wir haben ganz in Ihrer Nähe 
unseren Betrieb etabliert 

Für unsere Kunden sind wir immer an­
sprechbar, egal wo der Schuh drückt, wir 
finden immer eine Lösung. Ob einfach, 
schlicht oder extravagant, solide und mo­
dern, den gesteckten Rahmen meistern 
wir fachgerecht. 

>,, ~ -. ?OJUte!ut, Ste ""4-1 

Eine Besonderheit unseres Hauses ist es, 
während Ihres Urlaubs zu renovieren. 
Wenn Sie Ihr trautes Heim wieder betreten 
ist der Spuk bereits vorbei und alles steht 
an seinem gewohnten Platz. 

Gute · 
Karten 
für 

Erleben Sie 
jetzt unsere 
Ideen zu 
diesem Thema! 
Badezimmer in 
jeder individuellen 
Richtung! 

10 

Sanitäre Technik • Blechnerei • Kundendienst 
Beratung • Reparaturen • Renovie,ung und Erneuerung 

• Wartung von Gas-Durchlauferhitzern • 
• Kunststoffverarbeitung • 

76185 Karlsruhe • Boschstraße ,4 
Tel. 7 43 16/7 43 62 • Fax. 75 18 20 

ist der Weg außen um den Flugplatz herum in den 
Abendstunden nicht ideal. Die unweit gelegene 
Bushaltestelle wird zwar genutzt, doch eine gut 
ausgeleuchtete und ausgebaute Verbindung über 
den Alten Flugplatz wird in solchen Fällen ein­
mal mehr als nötig. 

Karin Marz aus der Nordweststadt führt 
seit August 1996 das Apollo-Optik-Geschäft 
Karin Marz heißt die neue Besitzerin des Ge­
schäftes Apollo-Optik in der Landauer Straße. 
Man mag unschwer am Namen erkennen, daß es 
sich hier um ein Geschäft handelt, in dem jeder 
seine für ihn passende Brille finden kann. Die 
neue Chefin - sie wohnt in der Wiesbadener 
Straße - ist seit fünf Jahren anerkannte Meisterin 
in diesem Fach. Das vormals unter Hoffmann- . 
Optik und seit 1988 bestehende Geschäft hat sie 
gerne übernommen. Die Jungunternehmerin und 
staatliche anerkannte Betriebswirtin des Hand­
werkes hat sich besonders der fachlichen Bera­
tung z.B. auch bei Kontaktlinsen verschrieben. 
In ihrer Werk&tatt können alle Serviceleistungen 
eines Optikergeschäftes geleistet werden. Im 
Verkaufsangebot sind nicht nur Produkte der 
Firma Apollo zu haben. Auch andere Marken 
werden geführt. Im Apollo-Optilc-Laden gibt es 
keine Mittagspause. Er ist durchgehend von 9 bis 
18 Uhr geöffnet. Viele Kundinnen und Kunden 



Bei Apollo gibt's den Nulltarif, der es wirklich in sich hat. Über 150 Fassungen in auffälligem Design. Top-Qua­
lität in den aktuellen Formen und Farben der Saison. Da fällt es richtig schwer, sich for nur eine zu entscheiden. 

Einen umfassenden Service finden Sie in der Nordweststadt, 
Landauer Straße 8, 76185 Karlsruhe, durchgehend 
momags bis freitags von 9 bis 18 Uhr, samstags von 9 bis 
12 Uhr. Telefon: 0721174532, Fax 751354. 

Riippurr, Rastatt er Straße 66a, Telefon 8913 00 

Wertkauf-Center, Durlacher Allee 111, Telefon 6149 75 

Stadtmitte, Kaiserstraße 177, Telefon 2 88 38 

Jlpolloopttk 
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kommen schon jetzt auch aus den umliegenden 
Gegenden, da in der Landauer Straße vor dem 
Geschäft günstige Parkplätze vorhanden sind. 
Ein Plus, gerade auch für ältere Mitbürger. 

Argumente für die geplante U-Strab -
Entscheidungshilfe für den Bürgermeister 
am 20. Oktober 1996 
Am 20. Oktober 1996 ist es soweit: Die Bürgerin 
Karlsruhe entscheiden selbst, ob sie die Straßen­
bahn in der Innenstadt unter die Erde haben 
wollen oder nicht. Der Gemeinderat hatte dieses 
Unternehmen bereits „abgesegnet". Doch eine 
Bürgerinitiative gab sich mit der parlamentari­
schen Mehrheit nicht zufrieden. Sie -will einen 
Bürgerentscheid. Die Argumente in dieser Dis­
kussion werden häufig sehr emotional geführt. 
,,Bei allen politischen Parteien ist unbestritten, 
daß in der Innenstadt eine weitere Ost-West­
Verbindung für die Straßenbahn benötigt wird. 
In den letzten zehn Jahren sind die Fahrgastzah­
len der Verkehrsbetriebe über vierzig Prozent 
gestiegen", schreibt Bürgermeister Heinz Fen-

rich u.a. in einem Bericht für die „Nordwest­
stadtzeitung". ,,Die Abgas- und Lärmbelastung 
wurde verringert. In den kommenden Jahren 
wollen wir noch mehr Menschen für die öffent­
lichen Verkehrsmittel gewinnen - im Interesse 
unserer Umwelt. Deshalb soll das Stadtbahnnetz 
in Karlsruhe und im Umland weiter ausgebaut 
werden. Unter anderem werden neue Strecken 
nach Wörth, Pforzheim und Stutensee, aber auch 
innerhalb der Stadt, z B. nach Aue, in die Nord­
stadt oder die Brauerstraße entstehen. In den 
,,Spitzenzeiten", so Fenrich, ,,fährt alle 50 Se­
kunden eine Bahn in jede Richtung durch die 
Kaiserstraße. Die Situation wird sich verschär­
fen, wenn die neuen Linien in Betrieb gehen." 
Deshalb, so argumentiert der Bürgermeister, 
müsse die Leistungsfähigkeit der stark belaste­
ten Ost-West-Achse erhöht werden. Man habe 
im Rathaus und im Gemeinderat jahrelang Un­
tersuchungen durchgeführt und diese diskutiert, 
bis die jetzige Lösung entschieden wurde. Das 
werde die Fußgängerzone um die Hälfte aller 
Straßenbahnzüge entlasten. Um beim Geld zu 

- - Wir sind umgezogen in die Südbeckenstraße 9a (Rheinhafen) - -
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100 Jahre Heil- und Mineralbrunnen-Großhandel -=-

76189 Karlsruhe 
Südbeckenstr. 9a 
Telefon 5516 18 
Fax 0721/551502 

Wir sind nicht nur der "Sprudelmann", sondern Ihr kompetenter Partner in 
allen Fragen zu Heilwässern 

• Mineralwasser • Säfte- und Diätgetränke • Biere, Weine, Spirituosen • 

liefern wir Ihnen zuverlässig ins Haus Bei Abholung ermäßigte Preise. 

RÖSSLING 
. 

;;:: GEFAKO 
Getränkevertrieb ••• Die Getränkespezialisten 

>IHR LIEFERANT FÜR JEDEN DURST< 
Nutzen Sie auch unseren Heimservice 

Abholmärkte: • Südbeckenstraße 9a, 76189 Karlsruhe Mo-Fr 8.00-18.00 Sa 8.00-16.00 
Telefon(0721)554160-61 

• Kußmaulstraße 7, 76187 Karlsruhe Mo-Fr 8.00-18.00 Sa 8.00-14.00 
Telefon(0721)554160-61 

• Zietenstraße 83, 76185 Karlsruhe Mo-Fr 9.00-13.00 Sa 8.00-14.00 
Telefon (07 21) 5517 48 14.00 - 18.30 



bleiben, das manche Bürger lieber für andere, 
ihrer Meinung nach sinnvollere Zwecke ausge­
ben wollen: Eine Stadt wäre schlecht beraten, die 
zugesagten Zuschüsse abzulehnen. Die Gesamt­
kosten des Tunnels betragen ca. 390 Millionen 
Mark. 85 Prozent davon werden vom Bund und 
Land Baden-Württemberg nach dem Gemeinde­
Verkehrs-Finanzierungsgesetz bezuschußt. Der 
verbleibende Eigenanteil verteilt sich auf meh­
rere Jahre. Daher, so Bürgermeister Fenrich, sei 
diese Maßnahme von der Stadt durchaus finan­
zierbar. Würden die Bürger dieses Vorhaben 
ablehnen, profitieren andere Städte davon. 
Karlsruhe ginge leer aus. 

NEU IN DER NOROWESTSTAOT 

GESTALTEN MIT BUNTEM 

LAS 
TIFFANY -TECHNIK 

Willi Gabel 
Trierer Straße 29 
76187 Karlsruhe 

Tel./Fax 0721 /71323 

Tür und Fenster Ver9Casu.119 
Vereins- Gemeinde- Familienwappen. 

VERKAUF VON GLAS UNO DIE DAZU 
GEHÖRENDEN WERKZEUGE 

Öffnungszeiten: 

Sachliche Informationen vor dem Bürgerent­
scheid vermitteln Fachleute mit einem Info-Bus, 
der auf verschiedenen Karlsruher Plätzen stehen 
wird. Hier kann sich jeder aus erster Hand erkun­
digen und Antworten auf seine Fragen holen. Hat 
er Glück, ist auch der rührige Chef der Verkehrs­
betriebe, Dieter Ludwig, vor Ort. Das Informa­
tionsbedürfnis ist jedenfalls groß. 

Mi.-Fr. v. 16.00-18.00 Uhr· So v. 9.00-12.00 Uhr 
und nach Ver;.1_nbarung 

KURSE für Anfänger 

Text: Ingrid Kosian 
Bilde~: Ingrid Koli,_ian, Gunther Spathelf 

Eurnf!ar;latz _ Marktplatz 
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Getränke-Heimdienst 
EISENTRÄGER 

Ihr Lieferant für jeden Durst 
Tel. 07 21/751418 • Binger Straße 109 

Wir beliefern auch Ihre 
Betriebsfeste und 
Weihnachtsfeiern 

Angebot im Oktober· 
Höpfner Kräusen 0,5 

Höpfner Pils 0,5 

Höpfner Pils 0,3 

DM 22,00 

DM 22,00 

DM 23,00 

Große Auswahl an weiteren Biersorten, 
Weinen und alkoholischen Getränken. 

SB-WASCHANLAGE 
AVIA-Tankstelle Wolfgang Maier liiii] 
Meisterbetrieb der Kfz-Innung liiiil 

Reparaturen. aller Fabrikate 

Abgas-Sonderuntersuchung § 47a StVZO 
Karosserie- und Schweißarbeiten 

Reifen- und Batterie-Service 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 16 
76187 Karlsruhe • Telefon 7 19 00 
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Provisorischer 
Nordweststadt-Jugendtreff 
auf zwei Jahre begrenzt 

Es gibt also doch einen Jugendtreff für die Nord­
weststadt - wenn auch als Provisorium und auf 
zwei Jahre begrenzt. Glückliche Umstände ha­
ben den Wunschtraum so mancher Jugendlicher 
erfüllen helfen. Zunächst war da das Engage­
ment einer Jugendgruppe und junger Mitarbeite­
rinnen und Mitarbeiter in der evangelischen Pe­
trusgemeinde. Sie mahnten den Jugendtreff 
nicht nur bei einer Versammlung der Bürgerge­
meinschaft an. Zielstrebig organisierten sie eine 
Podiumsveranstaltung zu diesem Thema. Gleich 
zwei Bürgermeister, Norbert Vöhringer (Dezer­
nent für Soziales) und Heinke Salisch, Baubür­
germeisterin, nahmen daran teil. Die "Nordwest­
stadtzeitung" hat in ihrer Augustausgabe darüber 
ausführlich berichtet. 
Durch den Auszug der. Rennbuckel-Realschul­
Dependance am Anebosweg wurden mehrere 
Pavillons frei. Weil man bei diesen Gebäuden 
zum großen Teil „mit der Faust durch die Wand 
schlagen kann", wurden die baufälligen Behau­
sungen für abbruchreif erklärt. Schon rückten im 
August die Bagger auf dem Gelände an, als in 
einer Art Krisensitzung im Rathaus zwischen 
den betroffenen Dezernaten kurzfristig geklärt 
wurde: Ein Teil des noch nicht abgerissenen 
Pavillons bleibt vorläufig bestehen. Mit einem 
Zaun ist er inzwischen zum Schulbereich der 
Werner-von-Siemens-Schule hin abgetrennt. 
Jetzt werden die Räume für den Jugendtreff 
hergerichtet. Sie erhalten einen eigenen Zugang. 
Der Betrieb geschieht in Kooperation zwischen 
Stadtjugendausschuß und Petrusgemeinde. Spä­
testens ab November dieses Jahres haben die 
Jugendlichen dort zweimal pro Woche in der 
Zeit zwischen 17 und 21 Uhr ihre lang ersehnte 
Anlaufstelle. Eine Lösung, die unbürok'ratisch 
und ohne große finanzielle Aufwendungen reali­
siert werden kann. 
Dieser provisorische Jugendtreff soll jedoch 
nicht von Dauer sein. Das Projekt NCO-Club als 
Jugendhaus wird in spätestens zwei Jahren dann 
den endgültigen Jugendtreff für die Jugendli­
chen der Nordweststadt wie der Nordstadt bil­
den. Bis dahin werden die Verantwortlichen für 
den Nordweststadt-Jugendtreff Erfahrungen 



sammeln können, die dann in die "große" Lö­
sung einfließen werden. Pfarrerin Dr. Friederike 
Rupprecht hat in einem Schreiben an die Bürger­
gemeinschaft um deren Unterstützung gebeten. 
Eine Bitte, die nicht ungehört verhallen soll. Sie 
wird sich etwas einfallen lassen und die Eigenin-
itiative honorieren. Text: Ingrid Kosian 

Bilder: Herbert Alshut 

Termine 

Bücherbus 
Donnerstag ist Bücherbustag. Jeden Donnerstag 
von 16 bis 17 .30 Uhr macht der Bücherbus in der 
Landauer Straße Station. Bücher und Cassetten 
können ausgeliehen werden, und zwar an folgen­
den Tagen: 
Oktober: 
November: 
Dezember: 

Orgelclub 

10.,_17., 24., 31. 
7., 14., 21., 28. 
5., 12., i9. 

Die Mitglieder des Orgelclubs kommen an fol­
genden Tagen zusammen: 
Freitag, 11. Oktober, 20 Uhr, Clubabend 
Freitag, 25. Oktober, 20 Uhr, Herbstball 
Freitag, 8. November, 20 Uhr, Clubabend 
Freitag, 22. November, 20 Uhr, Clubabend 
Der Clubraum befindet sich in der Dairnlerstraße 
35. Gäste sind herzlich willkommen. 

Schadstoffsammlung 
Das Schadstoffmobil des Amts für Abfallwirt­
schaft macht Station in der Nordweststadt, und 
zwar am Donner~tag, dem 24. Oktober 1996, von 
16.30 bis 17.30 Uhr auf dem Walter-Rathenau­
Platz. 

FLEUROP~Dienst 
in nah und fern 

Lerchenstraße 1 
Telefon (07 21) 55 38 76 

76185 Karlsruhe-Mühlburg 

EIGENE GÄRTNEREI 

MONTAGE und 
KUNDENDIENST 

für Gasgeräte 
sanitäre Installationen 

ÖI-/Gas-Heizungsanlagen 

li,L._ ... Jllllli~ .. :J::IÄGER. GmbH 

Heizungsbau • Sanitäre Anlagen 
Feierabendweg 34 • 76185 Karlsruhe 

Werkstatt: Im Mittelfeld 13 

1r 590535 
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Clubhaus 
Sportverein Nordwest 1960 e.V. 
EhlersslTaJ3e 20, 76187 Karlsruhe 

Telefon 0721 / 71423 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Familie AIEU,Q, Pizzeria. 

Sonderangebot: 
Dienstags 

jede Pizza DM 6,50 
Samstags 

jedes Nudelgericht DM 7,-

Öffnungszeiten: 
Dl-Fr 16.00 bis 24.00 Uhr, 

Sa 11.30 bis 24.00 Uhr, So 10.00 bis 24.00 Uhr 
durchgehend warme Küche 

Seit 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 • 76187 Karlsruhe 
Telefon+ Telefax (07 21) 75 45 86 

•Altbau-und Treppenhaus-Renovierung. 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 
• Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppichreinigung 
• Naturkorkböden 
• Laminat und F. Parkettböden 

· .Blumengeschäft 

"c.JAcArAolf A" 

Riesenauswahl 
• Schnittblumen 
• Topfpflanzen 
• Trockenblumen 
• Gestecke 
• Geschenkartikel 
• Keramik 
• Terrakotta 

(eigener Import) 

Floristik für jedermann und 
jeden Anlaß 
... einfach nur als lieben Gruß oder für 

• Geburts- und Namenstage 
• Jubiläen 
• Beerdigungen 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Was kann abgegeben werden? 
- Farben, Lacke, Kleber 
- Löse- und Holzschutzmittel 
- Pflanzenschutz- und 

Schädlingsbekämpfungsmittel 
- Medikamente, Kosmetika 

Spraydosen 
- Autowasch- und Pflegemittel 
Nicht angenommen werden Autobatterien, Altöl 
und Autoreifen. Kühlschränke könpen auf der 
Deponie West abgegeben werden. 

Wie unser Bild zeigt; wurde an der Ecke Trierer 
/ Kaiserslautemer Straße eine Autobatterie abge­
stellt. Gedankenlosigkeit? Faulheit? Unwissen­
heit? In den angebrachten Behälter dürfen nur 
Haushaltsbatterien eingeworfen werden. Auto­
batterien müssen in der Schadstoffannahmestel­
le in der Maybachstraße 10a abgegeben werden. 
Die Öffnungszeiten: montags, donnerstags, frei­
tags,jeweils von 9 bis 15 Uhr; dienstags von 9 bis 
17 Uhr. Mittwochs ist geschlossen. · 
Haben Sie noch Fragen? Mitarbeiter des Amts 
für Abfallwirtschaft helfen Ihnen weiter: 
Telefon 133-7041 oder 495441. Sph 



Yb .%e~-Y~"' A/n .Yf6eu;,p~-.%~-~ 
§d. 9'6e~· 9/6&d 

7C/cY7 .%a~ - ßT~ 07 -2/ / 7S J>S -2S 

zum Tag der offenen Tür 

am 2. November 1996 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Landauer Straße 5, 76185 Karlsruhe, Tel. 07 21 /7 46 86 
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Totengedenkfeier am Volkstrauertag 

Die Bürgergemeinschaft und die Kirchengemeinden der Nordweststadt laden alle Mitbürge­
rinnen und Mitbürger ein zu einer 

Totengedenkfeier 
am Sonntag, dem 17. November 1996, um 11.30 Uhr auf dem Nordwestfriedhof. 

Die ökumenische Andacht wird von dem Posaunenchor an der Markuskirche musikalisch 
umrahmt. Herbert Alshut, 1. Vorsitzender 

Wichtige Rufnummern 

Stadtverwaltung/Rathaus 
Polizei 

Feuerwehr 

133 - 0 

110 

112 

Notdienst für Ärzte, Zahnärzte, Apotheken 
19222 

Entstörungsstelle für 
Gas+ Wasser 
Strom 
Fernwärme 

Rettungsdienste 
Leitstelle 
ASB 
DRK 
Malteser 
Pro-Medic 

Krankenhäuser 

599 - 2 
599 - 3 
599 - 4 

19 222 
40 40 21 
13 03 - 0 
57 44 19 

19 218 

Klinikum - Zentrale 974 - 0 
Kinderklinik 974 - 33 10 
Vincentius 81 08 - 1 
Diakonissen 889 - 0 
Marien 81 97 - 0 

Evangelische Sozialstation für Nordweststadt, 
Neureut und Knielingen 
Friedrich-Naumann-Straße 33d 973 00 00 

Kindergärten, -hort 
Bethlehem 75 73 57 
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Bienwaldstraße 
Hertzstraße 
Kaiserslauterner Straße 
Kußmaulstraße 
Wormser Straße 

Pfarrämter 
Jakobus (evangelisch) 
Petrus (evangelisch) 
St. Konrad (katholisch) 
St. Matthias (katholisch) 

Schulen 

747 10 
75 23 25 
'7 10 34 
75 44 62 
75 47 03 

7 29 40 
75 34 34 
7 42 08 
7 10 34 

Humboldt-Gymnasium 133 - 45 24 
Rennbuckel-Realschule 133 - 45 96 
Rennbuckel-Grund- u. Hauptschule 

133 - 45 89 
Werner-von-Siemens-Grund- u. Hauptschule 

133 - 47 67 
Bürgergeineinschaft Nordweststadt 75 35 41 

1. Vorsitzender Herbert Alshut 
Ernst E. Mortsiefer 

Aus der 
Werner-von-Siemens-Schule 

Abschlüsse an der 
Werner-von-Siemens-Schule 
Erfolgreiche Abschlüsse wurden den Schülerin­
nen und Schülern der Klassen 9 und 10 der 
Werner-von-Siemens-Schule im Rahmen einer 



kleinen Abschlußfeier Mitte Juli in der Aula 
bestätigt. 
Alle 17 Schülerinnen und Schüler der Klasse 10 
der Werkrealschule erhielten ein Zeugnis der 
mittleren Reife. Für gute Leistungen und beson­
deren Fleiß wurden mit Buchpreisen ausgezeich­
net Corina Weithaas (1,8) sowie Marissa Kopp, 
Alexander Pely und Udo Burkart. 
Die Hauptschule mit Erfolg abgeschlossen ha­
ben 23 Schülerinnen und Schüler der Klasse 9. 
Auch hier konnte eine Reihe von Preisen verge­
ben werden: Sabine Häuser und Eduard Schnei­
der erhielten einen Buchpreis für gute Leistun­
gen, ebenso Achim Abdul für die beste Haupt­
schulabschlußprüfung, sowie Emre Özer für be­
sondere Leistungen in Sport. 
Den musikalischen Rahmen der Feier gestalte- . 
ten unsere Musiker der Schulband. 
Allen Absolventen wünschen wir auch zukünftig 
viel Erfolg auf ihrem weiteren Lebensweg. 

Edda Rößler-Roßbach, Rektorin 

Felix-Rittberger-Pokal: 
Sieger 1996 Werner-von-Siemens-Schule 
Beim traditionellen Fußballturnier um den Fe­
lix-Rittberger-Pokal, an dem 20 Schulmann­
schaften aus dem Raum Karlsruhe teilnahmen, 
errang unser Team einen bemerkenswerten Er­
folg. 
In der Vorrunde mußten wir uns gegen vier 
andere Schulteams durchsetzen. Gleich im er­
sten Match gegen die Uhlandschule erwischten 
wir einen denkbar schlechten Start und verloren 
mit 0:2 Toren. Hier zeigte sich, daß wir zum 
ersten Mal auf einem Großfeld antreten mußten 
und unsere Erfolge in der Hallenrunde (2. Platz 
beim Badischen Baugewerbepokal) nichts mehr 
wert waren. Hinzu kam noch ein verschossener 
Elfmeter, als wir beim Stand von 0: 1 auf den 
Ausgleich drängten. 
Im zweiten Spiel gegen die Schillerschule konn­
ten wir spielerisch voll überzeugen und gewan­
nen klar mit 6:0. Um ins Halbfinale zu kommen, 
mußten wir auch die letzten zwei Vorrunden­
spiele gewinnen. Souverän setzte sich die Mann­
schaft mit jeweils 2:0 Toren gegen die Teams der 
Pestalozzischule und der Gutenbergschule 
durch. Hier gelang unserem Auswahlspieler Pa­
trick Welle ein sehenswertes Freistoßtor in einer 
knüppelhart geführten Partie. 
Ohne die exzellente Abwehrarbeit unserer Top­
spieler Alessandro Caruso und Emre Özer (Tor-

Hermann Frank 
Fliesenlegermeister 

Das Allround-Talent: 

aUCJE:REIT 
,,Fantasy• 

Das Freizeit-Bike für Sie und Ihn. Qualität 
made in Germany. Shimano 7-Gang Naben­
schaltung mit Rücktritt, oversized CROMO­

Rahmen, top-bequemer Seile Royal Ge/satte/ 
mit Druckfedern, komplette Ausstattung, 

alle gängigen Rahmenhöhen 

999.•aM 
(solange V0tral reichl) 

Durlach-Aue • Westmarkstr. 38 (im Hof) • Tel. 40 47 77 
Nordweststadt • Heinrich-Köhler-Platz/Kußriiaulstraße 

Nähe Städt. Klinikum • Telefon 75 55 22 

Medizinische Fußpflege 

llse Paldus 
Bodelschwinghstraße 37 

Tel. 59 04 58, 76185 Karlsruhe 

Behandlung nach tel. Vereinbarung. 
Auch Hausbesuche. 
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hüter) hätten wir dieses Spiel rncht gewonnen. 
Im Halbfinale stand es 2:2 nach der regulären 
Spielzeit, nach der Verlängerung 3:3. Ein Elfme­
terschießen gegen die Draisschule mußte ent­
scheiden, das wir schließlich mit 6:5 Toren ge­
wannen. In dieser Partie mußten wir verletzungs­
bedingt auf Alessandro Caruso verzichten. Dafür 
zeigten besonders Thorsten Mußgnug und Pa­
trick Welle hervorragende Leistungen. Ohne das 
Engagement der gesamten Mannschaft wäre die­
ser überraschende Sieg nicht möglich gewesen. 
Im Finale stand uns wieder die Uhlandschule 

gegenüber. Erneut mußten wir einem Rückstand 
hinterherlaufen. Jetzt riß sich die Elf allerdings 
zusammen und schaffte durch Treffer von Ales­
sandro Caruso (2) , Thorsten Mußgnug und Pa­
trick Welle noch einen verdienten 4:2-Erfolg. 
Zur Schülermannschaft der Werner-von-Sie­
mens-Schule gehörten: Emre Özer, Dennis Say­
ar, Victor Vajz, Thomas Garcorz, Thomas Muß­
gnug, Sven Gros, Alessandro Caruso, Patrick 
Welle, Gert Pfeifer, Michael Breitkopf, Jürgen 
Krahl, Heiko Schulz, Angelo Celestini und Tun­
cay Dursuf!. · Manfred Rittler 

S~4~ 
Damen- und Herren-Friseur 
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Wiesbadener Straße 22a - Telefon 0721 / 757173 
76185 Karlsruhe 



Die LBS-lnitlative Wohneigentum 

BundesweH 1 Milliarde zu Sonderzinsen. 

• Der Staat legt vor. 
• Wir legen J Milliarde zu 

Sonderkonditionen drauf. 
• Sie legen los. 

Mit der neuen 
• LBS-Förder-Finanzierung. 

Information und Beratung: 

Bezirksleiter Hubertus Graf zu Castell-Castell 
Klauprechtstraße 47, 76137 Karlsruhe, Telefon 07 21/81 22 78 
Beratungsstelle Karlsruhe-Stadt, Kaiserstraße 158 (am Europaplatz) 
Telefon 07 21/9 13 26-21, Telefax 07 21/2 46 44 

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. LBS und Sparkasse. Unternehmen der ii Finanzgruppe. 

LBS 
Bnusparkasse der Sparkassen 

• • Sparkasse 
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Aus dem 
Humboldt-Gymnasium 

Mit dem Schuljahr 1996/97 wird am Humboldt­
Gymnasium der naturwissenschaftliche Zug ein­
geführt. Er tritt an die Stelle des mathematisch­
naturwissenschaftlichen Zugs. In der Stundenta­
fel der Klassen 9 bis 11 werden die Naturwissen-

schaften verstärkt unterrichtet. Damit werden 
die Kürzungen der naturwissenschaftlichen Fä­
cher aus dem Jahre 1994 ausgeglichen. Auch im 
sprachlichen Zug werden in den Jahrgangsstufen 
9 bis 11 die Naturwissenschaften so verstärkt, 
daß die Wahl von Leistungskursen in diesen 
Fächern möglich ist. Die Mathematik wird in 
beiden Zügen mit gleicher Stundenzahl und glei­
chem Inhalt unterrichtet. 
Im Fach Naturphänomene in den Klassen 5 und 
6 steht die fächerübergreifende Behandlung phy­
sikalischer und chemischer Erscheinungen im 

Vordergrund. In einem Praktikum 
sollen erste Einblicke in die natur­
wissenschaftliche Denk- und Ar­
beitsweise vermittelt werden. Den 
Schülern sollen aus ihrer unmittel­
baren Erfahrungswelt Phänomene 
gezeigt werden, die ihre Neugier 
anregen. Dabei steht das unmittel­
bare Erleben und Erstaunen im 
Mittelpunkt; eine vollständige Er­
klärung wird auf dieser Stufe nicht 
angestrebt. 

• ijin.v~ntfeff~r irlZ1.1Ver.l~ssigkeit 
1iod Oesigrr ••• 

Mit dem Beginn des Schuljahres 
96/97 hat Herr OStR Karl-Peter 
Bruckner den Dienst als stellver­
tretender Schulleiter am Hum­
boldt-Gymnasium angetreten. 
Nach einem Jahr wurde damit die­
se wichtige Stelle, die durch die 
Ernennung von StD Reiner Krem-
13el zum Schulleiter am Richard­
W agner-Gymnasium in Baden­
Baden frei geworden war, wieder-

• Für alle gängigen Standard- und Norm­
tore • Mit Saftstart und Saftstop • Leiser 
Lauf durch Direktantrieb • Flache Bauweise 
-::- ideal für Garagen mit geringer Sturzhöhe 
• Funkfernsteuerung mit über 1 Mio. 
Codiermöglichkeiten ,---------~ 
• Mit Scanschutz 
gegen Codeknacker 

Auf Wunsch übernehmen 
wir gerne die Montage 

KarrerABilrtll 
und Partner GmbH 

Kußmaulstrolle 13, (beim Städt. Klinikum), 76187 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 97 18-4 00, Telefax (07 21) 97 18-4 10 
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besetzt. Herr Bruckner ist 47 Jahre 
alt, verheiratet und hat zwei Kin­
der. 
Nach seinem Abitur in Baden-Ba-
den studierte er an der Techni­
schen Universität in Karlsruhe 
und schloß mit dem Diplom in 
Mathematik ab. 
Nach dem Referendariat und kur­
zer Lehrtätigkeit in Nordrhein­
Westfalen kehrte er nach Baden­
Württemberg zurück und unter­
richtete bis zuletzt am Albertus­
Magnus-Gymnasium in Ettlingen 
die Fächer Mathematik und Infor­
matik. 

Berthold Schäufele, OStD 



Innenausbau 
KUPPINGERGMBH 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 

Roland Kupplnger 

Schrelnermelsler u. Dlpl.-lnnenarchilekt (FH) 

Wattstr(lße 3 • 76185 Karlsruije • Telefon. (0721) 7 41 79 • Fax 75 48 80 

Die Sauna im "Wilhelrpine-Lübke-Haus" 

NORDWESTBAD 
Inhaber Matthias Fischer 
TRIERER STRASSE 2 • TELEFON (07 21) 7 44 04 
76187 KARLSRUHE 

Montagvormittags geschlossen • Gute Parkmöglichkeit 
Ihre Farn. Matthias Fischer und Team 

Metzgerei Fischer 
ehemals Metzgerei Kinkel 

Warum in die Ferne schweifen, 
wenn das Gute liegt so nah! 

♦ Herzhafte Fleisch- und Wurstwaren 
♦ Warmtheke 
♦ Frische Backwaren 
♦ Salate und Käse 
♦ Getränke und Eis 

ÖFFNUNGSZEITEN SAUNA: 
Saunarium Im Wechsel mit 
Trockensauna für Damen: 
Fr 16.30 - 21.00 Uhr 

Sauna Damen: 
Di 8.00 - 12.00 Uhr 
Do 8.00 - 12.00 Uhr 
Fr 14.00 - 21.00 Uhr 

Sauna Herren: 
Do 14.00 - 21.00 Uhr 
Sa 9.00 - 19.00 Uhr 

Gemeinschaftssauna: 
Di 14.00 - 21.00 Uhr 

Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag 

7.00 h - 13. 00 h 
15.00 h - 18.00 h 

Samstags 
7.00 h - 12.00 h 

Ludwigshafener Str.19 
Nordweststadt 
Nähe L' Oreal 
Telefon 7 3111 

Besuchen Sie uns, sicher treffen wir mit unserer 
großen Auswahl auch Ihren Geschmack. 
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Umzug? 
Zu teuer! 
Nicht bei uns! 
Vertrauen Sie uns, auch wenn's um 
Neumöbel, Einzelstücktransporte, 
Computer oder, oder, oder ... geht. 

Transport-Service-Fidelitas GmbH 
lnh. Farn. Tschukewitsch 

Liststraße 22 
76185 Karlsruhe 

Tel.: 553991-3 
Fax: 550415 

11 Gemeinsam ein Stüc/c Weg gehen 11 

Professionelle Pflegefachkräfte 
übernehmen für Sie 

kompetent und zuverlässig ... 

• Behandlungspflege 
nach ärztlicher Verordnung 

• Hilfe bei der 
Körperpflege 

• Hauswirtschaftliche 
Versorgung 

• Pflichteinsatz nach 
§37 SGB XI 

• Betreuung 
stundenweise 

Alle Kassen 

Lassen Sie sich 
unverbindlich beraten. 

Mobiler Pflegedienst Kamkbtr. 29 
lnngard CebaWr 76297 Stutensee-llUchlg 

Rufen Sie uns an: 'Ir 0721/681882 
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Evangelische Sozialstation 
Nordwest 

Die ehemalige „Evangelische Sozialstation 
Neureut-Knielingen-Nordweststadt", die bisher 
von drei Kirchengemeinden (Knielingen, Neu­
reut und Karlsruhe) getragen wurde, wurde im 
August 1996 neu strukturiert. Sie ist integriert in 
die „Evangelische Sozialstation Karlsruhe 
GmbH". In dieser Gesellschaft hat die Sozialsta­
tion Nordwest ihren festen Platz. Sie umfaßt die 
Stadtteile Nordweststadt, Knielingen, Neureut, 
Nordstadt und Teile der Stadtmitte. 
Ein weiteres hat sich geändert. Die „Sozialstati­
on Nordwest" ist umgezogen. In der Kirchfeld­
siedlung waren die Räume zu klein geworden. 
Da kam es für die Evangelische Kirchengemein­
de Karlsruhe gerade recht, daß das ehemalige 
V orsteherhaus des Diakonissenhauses Bethle­
hem frei wurde. Das Haus wurde gekauft und 
renoviert. Am 15. August konnte die „Sozialsta­
tion Nordwest" einziehen. 
Was hat sich für die Bevölkerung geändert;? 
Eigentlich nichts. Hilfesuchende werden nach 
wie vor von Frau Herrlich Lehrmann, der Leite­
rin der Sozialstation, und ihrem Team betreut. 
Sie sind jetzt unter folgender Adresse und Tele~ 
fonnummer erreichbar: 
Evangelische Sozialstation Nordwest, 

- Friedrich-Naumann-Straße 33d, 
Telefon 973-0000, Fax 973-000-17. Sph 

Aus der 
Jakobusgemeinde 

Neuer Kinderchor 
Johanna Dettweiler, die neue Leiterin des Sing­
kreises der Jakobusgemeinde, will einen neuen 
Kinderchor gründen. ,,Dabeisein ist alles!" Un­
ter diesem Motto sind alle Kinder eingeladen, die 
Spaß am Singen haben, gerne andere Kinder 
kennenlernen und gemeinsam Musik machen 
möchten. Auch wer noch nicht Noten lesen kann, 
ist eingeladen. Treffpunkt: dienstags um 16 Uhr 



rer / Ecke Sengestraße. 
Im Gottesdienst am Sonntag, dem 13. Oktober 
wird Johanna Dettweiler in der Gemeinde einge­
führt. 

Ein zauberhafter Abend 
Pfarrer Hans Sachs wird sein Publikum für zwei 
Stunden verzaubern am Sonntag, dem 3. Novem­
ber 1996, 18 Uhr in der Aula der Fachschule 
Bethlehem (Friedrich-Naumann-Straße 33). 
Herzliche Einladung! 

Opferwoche der Diakonie 
Im Juni 1996 fand die Opferwoche der Diakonie 
statt. Mitarbeiter der Gemeinde sammelten für 
Einrichtungen und Dienste der badischen Diako­
nie, z. B. für die Arbeit mit Spätaussiedlern, 
Arbeitslosen und psychisch Kranken. In der Ja­
kobusgemeinde kamen insgesamt 6.525,50 DM 
zusammen. Allen Spendern herzlichen Dank! 

Martin Luther und Taize 
Im September 1996 fuhren 30 Personen unter 
Leitung von Werner Frisch und Pfarrer Hans­
Gerd Krabbe in die Heimat Martin Luthers. In 

Wittenberg, Eisenach und natürlich auf der 
Wartburg wandelte man auf den Spuren des 
Reformators. Eine kleinere Gruppe von 9 Perso­
nen verbrachte ein verlängertes Wochenende in 
Taize in Burgund. In der Kommunität von Frere 
Roger Schütz kam man zusammen, um mit Men­
schen aus verschiedenen Ländern zu singen, zu 
beten und Gottes Wort zu hören. 

Kleider für Bethel 
Die Diakoniegemeinschaft in Bethel sucht gut­
erhaltene Kleidung und Schuhe für Männer, 
Frauen und Kinder sowie Bett- und Tischwä­
sche. In der Woche vom 7. bis 12. Oktober kann 
dies vormittags (von 10 bis 12 Uhr) abgegeben 
werden im Pfarramt der Petrusgemeinde, Bien­
waldstraße 16. 

Gemeindeversammlung 
Im Anschluß an der Sonntagsdienst am 13. Ok­
tober lädt der Ältestenkreis ein zu einer Gemein­
deversammlung. Pfarrer Krabbe informiert über 
die anstehende Renovierung der Orgel. Um sie 
vor Sonneneinstrahlung zu schützen, muß über­
legt werden, ob bunte Glasmosaikfenster im 

j.~ Ladengeschäft 
Michael Roth St,flsflmannst,aßfl 
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KNIESCHMERZEN? 

. 
~ DER 
today DAUERHELFER 

~----~ Beratung bei uns. 

LanB,!!1!!:.!!:1!: 
Glümerstraße 12 (beim Fllederplatz) • Tel. 0721 /591462 

0

Rhelnstr. 25 • Tel. 0721 /552659 

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Da., Fr.: 8.30-12.30 + 14.30-18.30 
Mi. und Sa. : 8.30 - 12.30 

Eine Hausfassade ohne Wärmedämmung 
treib.t nicht nur Ihre Heizkosten in die Höhe. 
Gleichze!tfg wird wertvolle Energie in die 
Umwelt geheizt. - Und die ist doch wirklich 
schon .heiß" genug ... ! 
Eine fachgerechte Wärmedämmung rechnet 
sich auch für Sie. So oder so. 
Wir haben die Infos für ein prima Klima. 
Lassen auch Sie sich beraten. Von uns. 
Denn wir sind Profis. • 
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FRllZI] 
SCHUCKER· 

GMBH . 
MALEFlFACHBETRIEB 

Rintheimer Hauptstr. 2 
76131 Karlsruhe 

Telefon (0721) 6112 98 

südlichen Bereich der Oberfenster angebracht 
werden sollen. Des weiteren wird über eine 
geplante Partnerschaft mit Coimbatore in Süd­
indien beraten. 
In der letzten Gemeindeversammlung wurde 
Peter Berendes zum Vorsitzenden gewählt, 
Ernst E. Mortsiefer ist sein Stellvertreter. 

,,Eine-Welt-Waren" 
Frauen aus dem Frauenkreis II verkaufen am 
Sonntag, dem 13. Oktober, und am 10. Novem­
ber im Foyer der Jakobuskirche sog. ,,Eine-Welt­
Waren". Angeboten werden Kaffee und Tee in 
hübsch geflochtenen Behältern, Kakao, Honig 
und Kindertäschchen. Mit dem Erlös sollen 
Menschen in Entwicklungsländern in ihrer wirt­
schaftlichen Existenz unterstützt werden. So 
können z. B. Väter bei ihren Familien bleiben 
und müssen nicht in die Großstädte abwandern, 
wo am Ende oftmals nur ein Leben in den Slums 
bleibt. 

Verabschiedung 
von Kirchenrätin Eiteneier 
Kirchenrätin Barbara Eiteneier wird in einem 
festlichen Gottesdienst am Sonntag, dem 20. 
Oktober, um 16 Uhr aus dem aktiven Dienst 
verabschiedet. Zuletzt arbeitete sie im Ausbil­
dungsreferat des Oberkichenrats. Landesbischof 
Dr. Klaus Engelhardt hat sein Kommen zuge­
sagt. 

Kinderbibelwoche in den Herbstferien 
In den Herbstferien, genauer vom 29. bis 31. 
Oktober, findet in Jakobus die erste Kinderbibel­
woche statt. Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren 
sind eingeladen, nachmittags von 14 bis 16.30 
Uhr im Gemeindezentrum in der Senge- / Ecke 
Trierer Straße zusammenzukommen. Zahlrei­
che Mitarbeiter werden biblische Geschichten 
erzählen und mit den Kindern singen, basteln, 
beten, spielen, malen und feiern. 

Predigtnachgespräch 
Pfarrer Hans-Gerd Krabbe lädt Interessierte ein 
zu einem Predigtnachgespräch. Am Sonntag, 
dem 27. Oktober, und am 24. November besteht 
für etwa eine halbe Stunde die Möglichkeit, 
Fragen zur Predigt zu stellen. 

Ökumenischer Abendgottesdienst 
An Buß- und Bettag (Mittwoch, 20. November) 
findet in der Petruskirche ein ökumenischer 
Abendgottesdienst statt. Beginn: 19 Uhr. 



Body Rolling arbeitet mit neuer Methode 
Body Rolling hat sein Programm erweitert um 
in Zukunft noch besser auf die Probleme der 
Kunden eingehen zu können. Frau Annette 
Vollweiter, Inhaberin des Body Rolling Stu­
dios in Knielingen, machte sich 
Gedanken darüber. Schließ­
lich ist es eines ihrer Ziele, 
daß jeder, der ihre Hilfe in 
Anspruch nimmt, sich auch 
wohl fühlt und entsprechende 
Erfolge hat. 
Deshalb setzt sie eine neu­
artige Behandlung in ihrem 
Studio ein. 
Es handelt sich hierbei um eine 
Methode speziell für Celluloide und Bindege­
webeschwäche. Dazu werden verschiedene 
Gel-Mischungen aus Kampfer, Menthol, Ar­
nika usw. auf die betreffenden Partien aufge­
tragen und mit Kompresseon fest gewickelt. 
Durch die Zusammensetzung des Gels und 
der Wickel entstehen Kälteschübe, die das 
Bindegewebe straffen, beleben und den 
Umfang reduzieren. 

Neu Im 
Programm 

• spezielle 
Ceeluloide 
Bindegewebe­
behandlung 

• Umfang 
reduzierend 
durch Kaltwik­
kelkompres­
sen 

Anschließend wird der Kunde mit einer leich­
ten Massage verwöhnt, die das Lymph­
system lockert und die Schlacken arbeiten 
läßt. 

Die so behandelte Haut ist hinterher 
sehr zart und straff, aber vor 

.-,;•e~ allem frisch genährt. 
1, ,,Dieses Produkt wurde auch 

•
1 

J 
11• speziell für unsere Kunden ein-
,, geführt, die mit Krampfadern 

, oder starker Neigung zu Be-
1 senreißer belastet sind", so 

. Frau Vollweiter. 
- ,,Da in solchen Fällen das Rol-

len und Ultratone nur bedingt 
durchgeführt werden kann, lag es uns doch 
sehr am Herzen hier eine Alternative anbie­
ten zu können. Es ist aber generell ein Trai­
ning und vor allem eine vorbeugende Maß-
nahme für die Venen. • 
Die Erfolge sprechen für sich. 
Wir haben wieder glückliche und zufriedene 
Kunden und das ist für uns das Allerwichtigste." 
Info Telefon 0721/56 44 46 

• hervorragend 
auch geeignet 
für Krampf­
adern und 
Besenreißer 

Saarlandstr. 84, 76187 Karlsruhe-Knielingen 
Telefon 0721/564446 

Auf Ihren Besuch freut sich 
Annette Vollweiter 
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Bazar am ersten Advent 
Am Wochenende des ersten Advent (30. Novem­
ber / 1. Dezember) findet im Gemeindezentrum 
der Jakobusgemeinde der traditionelle Bazar 
statt. Hier bietet sich eine gute Gelegenheit, 
Weihnachtsgeschenke einzukaufen. Gebastel­
tes, Handarbeiten und eine gut bestückte Tom­
bola lohnen einen Besuch. Gunther Spathelf 

Aus der Petrusgemeinde 

Die wichtigsten Termine auf einen Blick! 
Wir laden ein: 
zu den Gottesdiensten: 
Sonntag, 6. Oktober 1996, um 10 Uhr 

Erntedank-Familiengottesdienst 
Sonntag, 20. Oktober 1996, um 10 Uhr 

• Gottesdienst mit Gemeindeversammlung, 
12 Uhr Mittagessen 

Mittwoch, 20. November 1996, 19 Uhr 
Ökumenischer Bittgottesdienst für den Frie-
den mit Agapemahlfeier • 

zur Bibelarbeit: 
an den Donnerstagen 10. Oktober 1996 
und 7. November 1996, um 20 Uhr 

Christlich-jüdischer Bibelstudienkreis mit 
Texten der Propheten 

Kleidersammlung für Bethel: 
7. bis 12. Oktober 1996, von 10 bis 12 Uhr, 
Annahme der Kleider im Gemeindezentrum. 
Unsere Sozialstation hat seit August folgende 
Adresse: 
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Evangelische Sozialstation Nordwest, Fried­
rich-Naumann-Straße 33d, Telefon 973000-0. 
In der Zeit der fallenden Blätter wünschen wir 
Ihnen, es mögen nicht nur vom Feld und von den 
Bäumen, sondern auch aus Ihrem Leben Früchte 
zu ernten sein! Ihre Petrusgemeinde. 

Aus der Gemeinde 
St. Konrad / St. Matthias 

Am 6. Oktober findet im Anschluß an den Haupt­
gottesdienst im großen Saal eine Pfarrversamm­
lung statt, in der sich der Pfarrgemeinderat, 
dessen Ausschüsse und die verschiedenen Grup­
pierungen der Gemeinde vorstellen. Auch über 
die Finanzen der Gemeinde und deren Zukunft 
soll gesprochen werden. 
Gleichzeitig wird ein Mittagessen geboten, des­
sen Erlös der Partnergemeinde San Conrado in 
Lima zukommen soll. 
Bei Teilnahme am Mittagsessen vorherige An­
meldung im Pfarrbüro (Telefon 74208) erbeten. 
Am 24. und 31. Oktober, Beginn jeweils um 
19.30 Uhr, wird von Frau Beetz und von Herrn 
Hirth ein Lektorenkurs angeboten. Bitte Teil­
nahme im Pfarrbüro anmelden. 
Das Bildungswerk bietet folgende Vorträge, Be­
ginn jeweils 19.30 Uhr im Kl. Saal von St. 
Konrad, an: 
24. Oktober 1996 

Reinkarnation-christlicher Auferstehungs­
glaube, Referent: Dr. Franz Lülf 



21. November 1996 
Die Offenbarung - nach Bildern von Albrecht 
Dürer, Vortrag mit Lichtbildern von Dr. Gu­
rock, Kunsthistorikerin 

10. November 1996, um 10 Uhr 
Hauptgottesdienst mit Krankensalbung 

17. November 1996, um 10 Uhr 
Jugendgottesdienst 

An Allerheiligen (1. November), um 15 Uhr 
Grätiersegnung durch Pfarrer Stern auf dem 
Nordweststadtfriedhof. Hans-Peter Grimm 

Handarbeitsverkauf 
der Frauengemeinschaft St. Konrad 
Seit der Sommerpause haben wir schon wieder 
sehr fleißig gearbeitet, so daß unser Handarbeits­
verkauf sicher wieder gut bestückt wird. Er fin­
det statt zusammen mit dem Verkauf von ge­
brauchtem Spielzeug und Kinderbüchern in den 
Räumen von St. Konrad am Wochenende vor 
dem 1. Advent, dem 23./24. November 1996. 
Wie in den letzten Jahren gibt es wieder Kaffee 
und Kuchen, so daß für das leibliche W oh! bei 
guten Begegnungen gesorgt ist. 
Der alljährliche Besinnungsmorgen im Advent 
stimmt uns dann am Donnerstag, dem 5. Dezem­
ber 1996, so recht auf die Vorweihnachtszeit ein. 

Monika Gentil 

Treffpunkt für Senioren 
Kußmaulstraße 72 

Programm am Dienstag (ab September 1996) 
Vormittags: 11 bis 11.45 Uhr: Atemgymnastik 
mit Fr. Caldarola, Fahrdienst wie üblich 

• lisf fdr 1 
1hr spez1a gestalfdl19 

Radlfl 
MALERARBEITEN 
BODENBELAGSARBEITEN 
TAPEZIERARBEITEN 

12 Uhr: Mittagsessen 
Kaffeerunde um 14 Uhr - Alle Nachmittagsver­
anstaltungen beginnen um 14.30 Uhr 
8. Oktober 

Franz Schubert 
Auszüge aus der Biographie des Musikers 
vorgestellt von Walter Frey 
Lieder, gesungen von Ursula Emmerich 

15. Oktober 
,,Marion Dönhoff, ein widerständiges Le­
ben": Ein Buch von Alice Schwarzer, vorge­
stellt von Elisabeth Zimmermann 

3 x Gedächtnistraining 
am 22. Oktober, 29. Oktober und 5. November 

Ein abwechslungsreiches Trainingspro­
gramm für Gedächtnis, Wahrnehmung und 
Kreativität 
(Gertrud Schildberg-Mall) 

12. November 
Lieder aus Israel und russische Romanzen 
kommentiert und vorgetragen von Leonid 
Schub, Gesang und Gitarre 

19. November 
Planung der Veranstaltungen 
für das 1. Quartal 1997 

26. November 
Informationsnachmittag: Bericht über das 
Symposium (Stuttgart, 2. Juli 1996) 
zum Thema: ,,Alte Menschen, die Arbeitge­
ber der Zukunft" (Gertrud Schildberg-Mall) 

Programm am MiUwoch (ab September 1996) 
Vormittags: 10.45 bis 11.30 Uhr: Gymnastik 
mit Frau Legler, Fahrdienst wie üblich 
12 Uhr: Mittagessen 
Kafferunde um 14 Uhr - Alle N achmittagsveran­
staltungen beginnen um 14.30 Uhr 

Kolbengärten l 6 • 7 6187 KA-Knielingen • Tel. 07 21 / 56 24 37 • Fax 56 48 39 
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Flotte Lotte 
Ihre Schnellreinigung in der Norp,weststadt 

Ludwig-Windthorst-Straße 3, Telefon 75 86 03 
Öffnungszeiten: 

Mo bis Fr 8.00 - 13.00 Uhr und 15.00 - 18.30 Uhr, Sa 8.00 -12.30 Uhr 

laufend neue Schwimmkurse für 
Kinder, Erwachsene und Fortgeschrittene 
mit pädagogisch erfahrenem Schwimmlehrer 

Info und Anmeldung (Ka) Tel. 07 21 / 61 71 67 

Private Schwimmschule 
HOSf MAHIE KOI II f H 
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Stinken 
Ihnen mehr 

Steuern? 
DannG-KAT. 
Wer mieft, muß mehr blechen. Autos ohne 
geregelten Katalysator, kurz G-KAT, will die 
Bundesregierung ab 1.1. 97 kräftig zur (Steuer-) 
Kasse bitten. Und bald sollen diese Oldies 
sogar ganz von der Straße verschwinden. 
Sie können etwas dagegen tun: Jetzt einen 
G-KAT nachrüsten lassen. Zum günstigen 
Preis und mit Zertifikat. Wir beraten Sie gern. 
Gleich Termin vereinbaren. 

&n, (D]) Ihr Partner für 
~ Audi Volkswagen und Audi 

@/JiCk~ 
7 6185 Karlsruhe Tel. 7 48 00 
Daimlerstr. 45 Fax 75 83 92 

2 x Gedächtnistraining: 9. und 16. Oktober 
Ein abwechslungsreiches Trainingspro­
gramm für Gedächtnis, Wahrnehmung und 
Kreativität 
(Christel Schmidtgen) 

23. Oktober 
Komponistinnen vom Mittelalter 
bis zur Gegenwart 
Musikbeispiele und Bilder, zusammenge­
stellt von Walter Frey 

30. Oktober 
,,Mensch ärgere Dich nicht" - Gesellschafts­
spiele (Christel Schmidtgen) 

6. November 
Bewegung nach Musik mit Frau Annuß 

13. November 
Gestecke aus Herbstfrüchten und Laub. 
(Christel Schmidtgen) 

20. November 
Feste, Hochzeiten, Marktleben: 
Das Leben in der Bretagne 
Ein Bericht mit Dias von H. Annuß 

27. November 
Planung der Veranstaltungen 
für das 1. Quartal 1997 

Arbeiterwohlfahrt 
Stadtbezirk Mühlburg 

Einladung auch an Nicht-Mitglieder! 
Wir laden alle älteren Mitbürgerinnen und Mit­
bürger zu unseren Veranstaltungen herzlich ein. 
Dienstag, 8. Oktober 1996, ab 15 Uhr 

Gemütliches Beisammensein im Tumerheim 
der Turnerschaft Mühlburg, Rheinstr. 133, 
Haltestelle Starckstraße 

Dienstag, 22. Oktober 1996, 10 Uhr 
Busausflug, Abfahrt am Entenfang 

Dienstag, 12. November 1996, ab 15 Uhr 
Gemütliches Beisammensein im Turnerheim 

Dienstag, 26. November 1996, 10 Uhr 
Busausflug, Abfahrt am Entenfang 

Dienstag, 10. Dezember 1996, ab 15 Uhr 
Gemütliches Beisammensein im Tumer­
heim, Jahresabschlußfeier 

Unsere Busausflüge sind seniorengerecht. Wir 
freuen uns, wenn viele ältere Menschen die 



Einkaufsziel Mühlburg 

Bilder + Einrahmungen 
Moderne Graphik - Ölbilder - Kunstdrucke 
Große Auswahl an Foto- und Ovalrahmen 
Rahmung von Stickbildern 

Handwerk + Kunst 
Doris Kudert 

76185 Karlsruhe 
Sedanstraße 12/Entenfang • Tel. 55 12 56 

Geöffnet: Montag bls Freitag 9.00 - 12.00 Uhr und 
14.00 - 18.00 Uhr, Mittwochnachmittag geschlossen. 
nur langer Samstag 9.00 - 13.00 Uhr. 

ENGEL+KUDERT 
Geschäftsführer Frank Heck 

Glaserei • Fensterbau 
Sedanstraße 12 
76185 Karlsruhe 

Telefon (0721) 551264 
Telefax (0721) 557104 
Funktel. 0171 6531918 

lnd"1vidueller Fensterbau 
Holz - Metall - Kunststoff 
Glasreparaturdienst 

G
to.s\/\otO\e)'-S~Jfotl-t 

\0-~ \}.V-: 

•• 

GM 
BH 

Planung und Ausführung von: 

Licht-, Kraft- und Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 -Telefon 0721/551673 

MUHLBURGER-STRUMPF-ECKE 
Damen und Herren Strumpfmode -
auch in Über- und Zwischengrößen 

Für die modische Frau Strumpfhosen und Strümpfe von 

Wolford und BI 
Sie linden uns jetzt In der 

Rheinstraße 34 beim Entenfang • Telefon 55 86 39 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9 - 18.30, langer Do. bis 20 Uhr, Sa 9 - 14 Uhr, langer Sa. g - 18 Uhr. 
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Ersparnis durch Eigenleistung 

Bei uns erhalten Sie alles Material, 
das Sie benötigen, 

um Ihre Elektroinstallation selbst 
auszuführen. 

Planung, Beratung und 
Ausführungsüberwachung 

sowie Prüfung und Abnahme auf Wunsch 
gegen Berechnung 

Wichtiger Hinweis: Einbau und Montage elektrischer Geräte darf 

nur durch dafür ausgebildetes Personai erfolgen. 

Leonhard Elektro-Technik 
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lnh. Rainer Lamprecht, Elektro-Installateur-Meister 
Neureuter Hauptstraße 49, 76149 Karlsruhe-Neureut 

Telefon 07 21 / 70 45 84, Telefax 07 21 / 78 60 62 

Grabpflege ist Gärtnersache 

Erstanlagen 
Daueranlagen 
Wechselbepflarizungen 
Trauer-Floristik 
Grabpflege 

Lerchenstraße 1, 
Telefon (07 21) 55 38 76 
76185 Karlsruhe-Mühlburg 

Mitglied der Genossenschaft 
Bad. Friedhofsgärtner 

Gelegenheit nutzen, um sich etwas Abwechs­
lung und Kontakte zu verschaffen. 
Rufen Sie uns an: 
Auskünfte und Anmeldungen zu den Busausflü­
gen bei Frau Bluck, Telefon 75 42 82 oder Herrn 
Wiest, Telefon 55 82 17. Hans Ulrich Graf 

Die Jungen in der Union 

Der neue Ortsvorstand 
der JU Karlsruhe-West stellt sich vor 
Ortsvorsitzende: Nicole Kußler, Tel.: 0721/ 
562215; Stellvertretung: Andreas Reifsteck, 
Tel.: 0721/758518; Pressesprecher: Dirk Ger­
hardt, Lindenallee 24a, 76189 Karlsruhe, Tel.: 
0721/575878; Finanzreferent: Axel Backan; 
Schriftführer: Klaus Sommer; Beisitzer: Niko­
laus Eichert, Uwe Lauppe, Peter Merz, Andreas 
Trautwein; Kreisausschußmitglied: Andreas 
Reifsteck. 

Wir wollen was bewegen 
In der Jungen Union aktiv zu sein, heißt: Die 
eigentliche Zukunft selbst in die Hand zu neh­
men, weil wir lieber handeln als behandelt wer­
den, weil es Spaß macht, mit Freundinnen und 
Freunden zusammenzuarbeiten, politische Ide­
en zu entwickeln und für ihre Durchsetzung zu 
kämpfen. Das ist Arbeit. Klar. Politische Bil­
dung gehört dazu. Wir machen Seminare zu den 
unterschiedlichsten Themen, erarbeiten auf Sit­
zungen politische Forderungen. Denn nur „aus 
dem Bauch heraus" lassen sich Probleme nicht 
lösen. Aber natürlich gibt es nicht nur Arbeit. Zur 
Jungen Union gehören genauso das Skat- oder 
Fußballturnier, die Fete, das Rockkonzert, die 
Kinonächte oder die Studienreise. Selbstver­
ständlich sind auch interessierte Nichtmitglieder 
willkommen - beim Feiern und beim Arbeiten. 
Wir haben Grundsätze, gehen von einem christ­
lich geprägten Menschenbild aus, treten für den 
freiheitlichen Rechtsstaat ein, wollen die soziale 
und ökologische Marktwirtschaft. Und wir sind 
offen für Zukunftsfragen, suchen das Gespräch 
auch mit Andersdenkenden. Intoleranz lehnen 
wir ab, politische Gewalt von rechts wie von 



links verurteilen wir scharf. Wir setzen uns ein 
für mehr Offenheit in der Politik, in den Parteien, 
auch in den eigenen Reihen. 
Die Ortsgruppe West trifft sich wöchentlich je­
den Mittwoch um 19.30 Uhr in der Vereinsgast­
stätte des FC West, Hertzstraße 21 in der Nord­
weststadt. Zu erreichen mit der Buslinie 70 ab 
Europaplatz oder Entenfang, Haltestelle Sankt­
Konrad-Kirche 
Interessierte Jugendliche und junge Erwachsene 
im Alter von 14 bis 35 Jahren sind herzlich 
eingeladen. Dirk Werner Gerhardt 

lst11Zl!=l'l;lct 
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Turnerschaft 
Mühlburg 
1861 e.V . 

Turnen für Kinder, immer freitags in der Sie­
mens-Schule von 18 bis 19 Uhr und 19 bis 20 
Uhr, und zwar Mädchen in der ersten Stunde von 
6 bis 10 Jahren und danach von 10 bis 15 Jahren. 
Analog hierzu montags in der Drais-Schule, al­
lerdings erst ab 18.15 Uhr beginnend. 

Gemischte Senioren-Gruppe, dienstags 18 bis 
19 Uhr im Humboldt-Gymnasium kl. Halle. Hier 
dürfen sich auch alleinstehende Herren melden 
und einmal mitmachen. 

Handballabteilung: 
Mitterweile stehen unsere acht Jugendmann­
schaften und drei Seniorenmannschaften wieder 
voll im Trainings- und Punktspieleinsatz. Nicht 
vergessen möchte ich unsere Minis, die zwar 
noch nicht um Punkte kämpfen, aber trotzdem 
jeden Freitag von 17.45 bis 19.15 Uhr in der 
Ebertschule trainieren und hin und wieder auf 
Spielfesten ihre Kräfte und ihr Können unter 
Beweis stellen. Selbstverständlich sind neue 
Mitspielerinnen und Mitspieler in allen Mann­
schaften immer herzlich willkommen. 
Im Schuljahr 1996/97 bieten wir ferner in der 
Drais-Grundschule im Rahmen der Kooperation 
Schule-Verein einmal pro Woche für die 3. und 
4. Klassen eine Stunde Handball an. Die betref­
fenden Klassen bekommen noch nähere Infor-

~. 
~ I 

Herbst-Mode 
für 

SIE & IHN 
Besuchen Sie uns bald-
wir freuen uns 
auf Sie! 

""""1""''1) 
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mationen. Auf eine rege Teilnahme würden wir 
uns sehr freuen. , 
Ansprechpartner bezüglich Trainingszeiten und 
sonstigen Fragen zum Handball ist Felix v. Luck­
wald, Telefon 572269 (priv.) oder 9884034 
(gesch.). 
Für alle Herzpatienten besteht die Möglichkeit, 
bei der Turnerschaft Mühlburg donnerstags von 
20.30 bis 21.30 Uhr unter ärztlicher Aufsicht an 
einer Koronarsportgruppe teilzunehmen. 

Udo Bauer, Pressewart 

Siemens AG 

Siemens-Bereich Automatisierungstechnik 
gründet „AXS Analytical X-ray Systems 
GmbH - Systeme für die Röntgenanalytik" 
Der Siemens-Bereich Automatisierungstechnik 
(AUT), Nürnberg, hat mit Wirkung zum 1. Sep­
tember 1996 die Firma „AXS Analytical X-ray 

Systems GmbH - Systeme für die Röntgenanaly­
tik" mit Sitz in Karlsruhe gegründet. Das neue 
Unternehmen wird alle Aktivitäten des bisheri­
gen AUT-Geschäftsfelds Röntgenanalytik 
(AUT 37) wahrnehmen. Durch die Übernahme 
der Siemens-Mitarbeiter in die AXS bleiben die 
technischen Spezialkenntnisse sowie die lang­
jährigen Erfahrungen für die Kunden erhalten. 
Siemens ist auf dem Gebiet der Röntgenanalytik 
seit 75 Jahren tätig und nimmt bei einem Aus­
landsanteil von über 70 % eine führende Position 
auf dem Weltmarkt ein. 
Die weltweiten Aktivitäten von AXS werden 
Herstellung, Forschung und Entwicklung sowie 
Vertrieb, Dienstleistungen und Service für Sy­
steme der Röntgenanalytik, einer zerstörungs­
freien Untersuchungsmethode in Industrie und 
Forschung, umfassen. In dem neuen Unterneh­
men werden ab 1. Oktober insgesamt etwa 250 
Menschen beschäftigt sein, davon 130 in Karls­
ruhe und 90 in Madison, USA. 
Das Anwendungsspektrum der Röntgenanalyse­
systeme erstreckt sich auf nahezu alle wichtigen 
Forschungs- Industriezweige. Die Analyseme­
thoden werden in der Biotechnologie-Forschung 

Lieber monatelang Urlaub, 
als monatelang arbeiten. 
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Langzeiturlaub 
auf Mallorca 
Hotel Club Can Sima ■■ ■ + 

4 Wochen UE ab DM 865,-

6 Wochen UE ab DM 1.061,-

8 Wochen UE ab DM 1.257,-

, x 
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Sehhilfen für Sehbehinderte 
individuelle Beratung und Service 

Verleih von Fernseh-Lesegeräten 

kostenloser Computersehtest 

OPTIK ARNOLD 

gegr. 1902 - seit 1953 in Karlsruhe 
Brillen, Contactlinsen, Vergrößernde Sehhilfen 

Rheinstr. 16 -Tel. 0721/55 21 79 - 76185 Karlsruhe - Mühlburg 
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Das Bosch­
Mechanik­
programm 
Sicherheit 

· eingebaut 
• Bremsen 
• Abgasanlagen 
• Stoßdämpfer 
• Kupplungen 

BOSCH 

ebenso eingesetzt, wie in der Medizin, in der 
Materialforschung, oder auch für Routineanaly­
sen zur Prozeß- und Qualitätskontrolle in der 
Fertigung. Für die zahlreichen Einsatzzwecke 
werden drei unterschiedliche Verfahren ange­
wandt: die Röntgenfluoreszenzanalyse (RFA), 
die Röntgendiffraktometrie (XRD) und die Ein­
kristalldiffraktometrie (SCD). Siemens AG 

V dK-Ortsverband 
Karlsruhe-Mühlburg 

Unser diesjähriger Jahresausflug Ende Juni ging 
in die Pfalz. Die Mitglieder des Ortsverbandes 
Mühlburg hatten wir zu einer kostenlosen Fahrt 
nach Haßloch (Holiday Park) eingeladen. Das 
Wetter spielte mit, so daß die Teilnehmer in einer 
angenehmen Atmosphäre einen unterhaltsamen 
Nachmittag verbrachten. Den Abschluß mach­
ten wir in Geinsheim bei guter Laune, mit Vesper 
und Pfälzer Wein. In guter Stimmung verab­
schiedeten wir uns gegen.Abend von der Pfalz. 
Die Teilnehmer haben sich über diesen gelunge­
nen Tag sehr gefreut. 
Unsere Kaffeenachmittage finden weiterhin an 
jedem zweiten Donnerstag ab 14 Uhr im Mühl­
burger Turnerheim statt. 
Allen Geburtstagskindern dieses Quartals gratu­
lieren wir recht herzlich. Richard Bauer 

Staatliche Kunsthalle 
Karlsruhe 

Moritz von Schwind -
Meister der Spätromantik 
12. Oktober 1996 bis 6. Januar 1997 
Die Vorbereitungen der Retrospektive „Moritz 
von Schwind", für die der Ministerpräsident des 
Landes Baden-Württemberg, Erwin Teufel, die 
Schirmherrschaft übernommen hat, laufen auf 



Hochtouren. Über 200 Leihgaben aus 60 öffent­
lichen und privaten Sammlungen sind zugesagt 
worden. Der Katalog wird im Hatje-Verlag her­
gestellt, in dem auch der gemeinsam von der 
Landesbildstelle Baden und der Kunsthalle 
Karlsruhe herausgegebene Begleitband über 
Schwind als Freskomaler erscheinen wird. 
Für die Ausstellung steht das gesamte Erdge­
schoß der Kunsthalle zur Verfügung, sowohl die 
von Schwind selbst ausgemalten Säulensäle im 
150 Jahre alten Flügel von Heinrich Hübsch als 
auch der Durm-Flügel und die Kabinette im 
Neubau. Besonders reizvoll wird die unmittelba­
re Gegenüberstellung der Deckenfresken Phi­
lostratischer Gemälde mit ihren Entwürfen sein. 
Für illustrierte Bücher, ein Architekturmodell 
und eine 12 Meter lange humoristische Zeich­
nung werden zum historischen Mobiliar passen­
de Virtrinen gebaut. 
Das Museum der bildenden Künste in Leipzig 
wird die Ausstellung in modifizierter Form im 
Februar und März des kommenden Jahres über­
nehmen. 

Tomas Rajlich: Malerei 
Bis 3. November im Forum Rotunde 
Tomas Rajlich ist Farbfeldmaler. Seit den späten 
60er Jahren führte ihn ein „Minimal-Art"-An­
satz, der ein striktes geometrisches Raster über 
eine einheitliche und leuchtende Farbfläche leg­
te, zur Belebung der Farbkörper. Er überzog das 
objektive Quadratraster mit Farbgesten und gab 

allmählich die Beobachtung eher sachlich for­
mulierter Farbflächen zugunsten eines empfind­
samen Klangraumes auf. 
Seine Gemälde heute sind weiterhin nach dem 
Prinzip monochromer Tafelmalerei aufgebaut, 
deren Komposition sich aus dem System glei­
cher und gleichberechtigter Teile entwickelt. 
Das kommunikative Netz von Farbflecken, das 
aus so kurzen wie leichten Pinselschwingungen 
entwickelt wird und untereinander keine Kon­
kurrenz, keinen Farbkontrast, keine trennenden 
Konturen, sondern konstante Übereinstimmun­
gen in monochromem Farbklang erzeugt, wächst 
zu einem großen, räumlichen Feld freier Facet­
ten voller Wärme und Harmonie. 
Tomas Rajlich, 1940 in der Tschechoslowakei 
geboren und in Prag im Geiste konstruktivisti­
scher Kunst ausgebildet, siedelte aufgrund der 
Niederschlagung des „Prager Frühlings" 1969 
nach Den Haag über, wo er von 1971 bis 1980 als 
Dozent an der dortigen Freien Akademie lehrte 
und bis heute lebt. 1975 war er in der wichtigen 
Ausstellung „Fundamentale Schilderkunst" des 
Stedelijk Museums Amsterdam vertreten, jener 
Selbstbehauptung der Farbfeldmalerei, an der 
unter anderem auch Alan Charlton, Raimund 
Girke, Agnes Martin, Brice Marden, Edda Re­
nouf, Robert Ryman und Jerry Zeniuk teilnah­
men. 
Tomas Rajlich zeigt im „Forum Rotunde" in der 
Orangerie der Karlsruher Kunsthalle neue, groß­
formatige Gemälde. SKK 

• IELEFONR& 
• Zubehör 
• FAXGERÄTE 
• D1 • D2 
• ISDN 
• Hard- &Software 

·. • :Pd~Bera~ng~· · • 
• Aut6t~lefope': 

ECOTEL M. Kuttner • 76344 Eggenst~iI~ •·Hauptstraß€ 87' 
Tel. 0721 / 782728 • FAX 0721 / 786354 
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Liebe Fotofreunde, 
wir möchten unsere Stadt mit Ihren Augen sehen. Karlsruhe ist eine junge 
und weltoffene Stadt. Vieles ist in Bewegung, hat sich verändert. Manches 
davon haben wir schätzen gelernt, anderes findet nicht immer unseren Beifall, 
und einiges wartet noch auf Erneuerung. 
Decken Sie mit ihrer Kamera die »Licht- und Schattenseiten« der Fächer­
stadt auf. Fotografieren Sie, was Ihnen gefällt oder Sie nachdenklich macht. 
Dokumentieren sie Typisches oder auch Außergewöhnliches - seien es 
Menschen, Feste, Situationen, Plätze, Gebäude, Schnappschüsse oder 
gestellte Motive. 
Wir sind überzeugt, der Fotowettbewerb '96 wird so erfolgreich, wie sein 
Vorläufer vor zwölf Jahren. Machen Sie mit! Es lohnt sich! 

Teilnahmeberechtigt ist jeder, der Spaß am Fotografieren hat. 
ausgenommen Mitglieder der Jury und deren Angehörige. 

Jeder kann bis zu drei Dias, Format 24x36 mm einreichen. 

Kennzeichnen Sie Ihren Beitrag mit einer beliebigen sechsstelligen Kennziffer. Bei mehreren 
Dias fügen Sie A,B,C hinzu (z.B. 111317 A, 111317 B, 111317 C). 
Separat in einem geschlossenen Umschlag wiederholen Sie bitte Ihre Kennziffer mit der Bezeich­
nung A.B,C. Schreiben Sie Ihre Adresse und deR Standort Ihres gewählten Motivs oder vielleicht auch 
einen erklärenden Text dazu und senden Dias und Umschlag bis zum 15. Oktober 1996 (Poststempel) 
an: »Fotowettbewerb«, Stadt Karlsruhe Stadtplanungsamt, Lammstraße 7, 76133 Karlsruhe 
(oder einfach an der Rathauspforte abgeben). 

Machen Sie mit und gewinnen Sie: 

3 x 500 Mark 
5 x300 Mark 

10 x 100 Mark und 10 Ankäufe für je 70 Mark 
25 Sachpreise (Wert über 750 Mark) 

Alle Preisträger werden benachrichtigt. Das Wettbewerbsergebnis wird in der Tagespresse und in 
der Stadtzeitung (Kurier) bekanntgegeben. 
Im Dezember 1996 können Sie dann mit Ihren Freunden und Bekannten eine Auswahl der 
schönsten Einsendungen in einer non-stop Dia-show im Foyer des Rathauses bewundern. 
Die Entscheidung der Jury ist unanfechtbar. Sie ist nicht verpflichtet Preise zu vergeben und unter 
Beibehalt des Gesamtwertes können sie anders verteilt werden. Mit der Teilnahme am Wettbewerb 
erkennt jeder Einsender die Wettbewerbsbedingungen an. Prämierte und angekaufte Dias werden 
Eigentum der Stadt Karlsruhe, die das volle Nutzungsrecht, _insbesondere das Recht der Veröffent­
lichung und Vervielfältigung erwirbt. Nicht prämierte Dias senden wir an Sie zurück (ohne Gewähr). 

Stadt Karlsruhe 
Stadtplanungsamt, Telefon 0721 /133-6191 



76 Jahre: Dr. Gertraude Nixdorf, 

Geburtstage im November Johanna Feichtner, Elfriede Martz 
77 Jahre: Karl Brückner, Georg Jaki, 

und Dezember 1996 Herbert Dittrich, Willi Ruf, 

60 Jahre: 
65 Jahre: 

70 Jahre: 
71 Jahre: 

72 Jahre: 

73 Jahre: 

74 Jahre: 

75 Jahre: 

Berthold Baumgärtner, Maria Mell 
78 Jahre: Marianne Oess, Wilhelm Stech, 

Dr. Balbir Goel Hans Klinger, Herta Heidelberger, 
Manfred Hitzfeld, Adolf Held, Hans Zimmerhackei 
Gerhard Hecht 79 Jahre: Anna Brömser 
Adam Fath, Heinz Zöller 80 Jahre: Elisabeth Wissmann 
Herbert Fries, Erna Lehnert, 81 Jahre: Johannes Ruder, Friede! Götz 
Rudolf Sabor 82 Jahre: Elisabeth Jochum, Anton Lamm, 
Karl-Heinz Schröder, Maria Hohl, Josef Gartner 
Dr. Werner Schulz, Walter Eisen, 83 Jahre: Wilhelm Hölscher, Ilse Sander, 
Hans Günter Wink:ler, Wera Martin 
Julius Ondraschek 84 Jahre: Erwin Fischer, Theo Landes, 
Theodor Klein, Günter Bialas, Elisabeth Leitner 
Wilhelm Weiss, Ilse Maag, 85 Jahre: Elisabeth Hofmann, 
Margarita Molander Rudolf Knobloch, Rolf Kaarow 
Gerhard Semmler, 86 Jahre: Elsa Peukert 
Wilhelm Daubenthaler, 87 Jahre: Josef Müller, Hilde Balles 
Peter Haupert, Max Kessler, 88 Jahre: Martha Keller 
Hans Kreil, Mila Pellny 90 Jahre: Albert Bickel 
Walter Strobelt, Bruno Huckle, 
Hugo Martin, Helmut Geyer, Verstorben sind: 
Marianne Lischke, Günter Hepting Willy Lamatsch, Herta Zenkner. 

Karlsruhe West 
Hardeckstraße 5 

Karlsruhe Südwest 
Jollystraße 51 

Karlsruhe Durlach 
Killisleldstraße 41 
Tel. (0721 I 40 22 52 Tel. (0721) 9 50 57-20 Tel. (0721 I 82 11 77 
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Beitrittserklärung 
An die 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. 
Bienwaldstraße 47, 76187 Karlsruhe 

Hiermit melde ich mich ab _________ als Mitglied bei der Bürger-
gemeinschaft Nordweststadt e.V. an. Ich verpflichte mich, einen Jahresbeitrag von 

DM (Mindestbeitrag 6 DM) zu bezahlen. 

Zuname (Blockschrift) _________ _ Vorname ________ _ 

geboren am Beruf _____________ _ 

Telefon: _______ Geburtstag veröffentlichen: ja / nein1 

Anschrift 
(Straße und Hausnummer, PLZ, Wohnort) 

Karlsruhe, den _________ _ 

Unterschrift 

Ermächtigung zum Einzug von Forderungen durch Lastschriften 

An (Zahlungsempfänger) 

Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. 
Bienwaldstraße 47, 76187 Karlsruhe 

Hiermit ermächtige(n) ich/wir' Sie widerruflich, die von mir/uns1 zu entrichtenden Zahlungen wegen (Verpflichtungsgrund, 
evtl. Betragsbegrenzung) 

Jahresbeitrag _____ DM ab 19 __ _ 

bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres' Girokontos Nr. ____________ bei (genaue Bezeichnung 

des kontoführenden Kreditinstituts) __________________________ _ 

Bankleitzahl _________ _ 

durch Lastschrift einzuziehen. 

Wenn mein/unser' Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstituts (s.o.) 
keine Verpflichtung zur Einlösung. 
Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen. 

Name, Vorname, PLZ, Ort 

Ort, Datum Unterschrift(en) 

'Nichtzutreffendes bitte streichen 
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